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Allgemeine Liefer- und Lizenzbedingungen 
Stand 01. April 2001 

Al lgemeine Geschäftsbedingungen der  Firma 
PRAXIS EDV Betr iebsw irtschaft -  und Softw are-  Entw icklung AG 

– nachfolgend EDV-Anbieter  genannt  –  
 

§ 1 Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(1)  Die nachstehenden Al lgemeinen Geschäf tsbedingungen (AGB) ge l ten für  a l le  
derze i t igen und zukünf t igen L ie ferungen und Leis tungen an unseren Kunden in  a l len 
Ver t ragsabschni t ten.  
(2)  Die  L ie ferungen,  Le is tungen und Angebote des EDV-Anbieters  er fo lgen aufgrund 
d ieser  AGB.  Entgegenstehende Einkaufs-  oder  sonst ige Bedingungen des Kunden 
erkennt  der  EDV-Anbieter  n icht  an.  Gegenbestät igungen des Kunden unter  Hinweis  auf  
se ine Geschäf ts-  und Einkaufsbedingungen wi rd  h iermi t  widersprochen.  
(3)  Die jewei l igen Le is tungen und L ie ferungen werden in  e igenständigen Ver t rägen 
vere inbar t ,  denen d iese AGB zugrunde ge legt  werden.  Die  Ver t räge bedür fen der  
Schr i f t fo rm.  

 

§ 2 Angebot 
(1)  Angebote des EDV-Anbieters  s ind immer unverb ind l ich und f re ib le ibend.  Ers t  durch 
e ine schr i f t l i che Bestät igung des EDV-Anbieters  ge l ten d ie  Beste l lungen a ls  
angenommen.   
(2)  Der  EDV-Anbieter  behäl t  s ich technische und gesta l ter ische Abweichungen von 
Beschre ibungen und Angaben in  Kata logen,  Prospekten und schr i f t l i chen Unter lagen 
sowie Konst rukt ions- ,  Model l -  und Mater ia länderungen im Zuge des technischen 
For tschr i t ts  oder  be i  Veränderung der  Markts i tuat ion vor .  Aus Änderungen oder  
Abweichungen kann der  Kunde ke ine Rechte gegen den EDV-Anbieter  her le i ten.  

 

§ 3 Zahlungsbedingungen 
(1)  A l le  Pre ise ge l ten ab dem Geschäf tss i tz  des EDV-Anbie ters .  
(2)  A l len angegebenen Pre isen wi rd  d ie  jewei ls  zum Zei tpunkt  des Ver t ragsabschlusses 
gesetz l ich gü l t ige Mehrwer ts teuer  h inzugerechnet .  Sol l ten laufende Le is tungen 
geschuldet  se in ,  is t  der  im Zei tpunkt  der Fä l l igke i t  der  jewei l igen Forderung ge l tende 
Mehrwer ts teuersatz  entscheidend.  
(3)  Unter  E inhal tung e iner  Dre imonats f r is t  is t  der  EDV-Anbieter  berecht ig t ,  rege lmäßig 
fä l l ige Nutzungsgebühren durch schr i f t l i che Mi t te i lung an den Kunden zu erhöhen.  Im Fal l  
e iner  mehr  a ls  zehnprozent igen Erhöhung der  Gebühren is t  der  Kunde zur  ordent l ichen 
Kündigung unter  E inhal tung der  Kündigungsf r is ten berecht ig t .  Zwischen zwei  Erhöhungen 
müssen mindestens zwöl f  Monate l iegen.  
(4)  Fä l l igke i t  t r i t t  zu dem jewei ls  vere inbarten Fäl l igke i tsdatum bzw.  be i  L ie ferung e in .  
D ie  Zahlungen s ind be i  Fä l l igke i t  ohne Abzug zu le is ten.  
(5)  Auch entgegen anderer  Best immungen des Kunden kann der  EDV-Anbieter  dessen 
Zahlungen zunächst  auf  dessen ä l tes te  Schuld anrechnen.  Wenn bere i ts  Kosten oder  
Z insen ents tanden s ind,  kann der  EDV-Anbieter  d ie  Zahlungen zunächst  auf  d ie  Kosten,  
dann auf  d ie  Z insen und zu le tz t  auf  d ie  Haupt le is tung anrechnen.  
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(6)  Gegen e ine Forderung des EDV-Anbieters  kann der  Kunde nur  mi t  so lchen 
Gegenforderungen auf rechnen,  d ie  unbest r i t ten s ind oder  rechtskräf t ig  fes tgeste l l t  
wurden.  Aus anderen Ver t ragsverhäl tn issen mi t  dem EDV-Anbieter  kann der  Kunde in  
d iesem Ver t ragsverhäl tn is  ke ine Zurückbehal tungsrechte ge l tend machen.   
(7)  Der  EDV-Anbieter  is t  berecht ig t ,  Wechsel  oder  Schecks abzulehnen.  Die  Annahme 
von Schecks oder  Wechseln  er fo lg t  nur  zah lungshalber .  D iskont -  oder  Wechselspesen 
s ind vom Kunden zu t ragen und sofor t  fä l l ig .   
(8)  Le is tungen aufgrund unvol ls tändiger  oder  unr icht iger  Kundenangaben,  Kosten für  
Sonder le is tungen oder  Kosten für  n icht  nachprüfbare Mängel rügen oder  unsachgemäßen 
Systemgebrauch s ind vom Kunden zu t ragen.  Ohne ausdrück l iche Vere inbarung s ind 
Datent räger  und sonst iges Zubehör  zu den jewei l igen L is tenpre isen gesonder t  zu 
berechnen.  
(9)  Der  EDV-Anbieter  is t  berecht ig t ,  se ine Forderungen aus L ie ferungen und Le is tungen 
zu F inanz ierungszwecken abzut re ten.  
(10)  Bei  Auf t rägen,  deren Inhal t  e ine Neuentwick lung von Sof tware oder  e ine ind iv iduel le  
Änderung von bestehender  Sof tware is t ,  g i l t  fo lgende Zahlungsweise a ls  vere inbar t ,  fa l ls  
n ichts  anderes schr i f t l i ch  bestät ig t  wurde:  

� 35 % des Auf t ragsvolumens werden d i rekt  be i  Ver t ragsabschluß fä l l ig ;  

� 40 % des Auf t ragsvolumens werden be i  Ins ta l la t ion der  Sof twaremodule fä l l ig ;  

� 25 % des Auf t ragsvolumens werden nach Abschluß der  Testphase,  spätestens 
aber  dre i  Monate nach Insta l la t ion des le tz ten Sof twaremoduls  fä l l ig .  

 

§ 4 Zahlungsverzug 
(1)  Wenn der  Kunde mi t  der  Zahlung in  Verzug kommt,  is t  der  EDV-Anbieter ,  
unbeschadet  a l ler  sonst igen Rechte berecht ig t ,  d ie  Hard-  und Sof tware zurückzunehmen 
und anderwei t ig  darüber  zu ver fügen.  Dies bet r i f f t  insbesondere L izenznummern zur  
ze i t l ich  unbegrenzten Nutzung der  ge l ie fer ten Sof tware.  
(2)  Ab dem Zei tpunkt  des Verzugsein t r i t ts  kann der  EDV-Anbieter  Z insen in  Höhe des von 
den Geschäf tsbanken berechneten Z inssatzes für  o f fene Kontokorrentkred i te ,  mindestens 
jedoch 5 % über  dem jewei l igen Diskontsatz  der  Deutschen Bundesbank,  zuzügl ich der  
jewei l igen gesetz l ichen Mehrwer ts teuer ,  ver langen.  Anfa l lende Z insen s ind sofor t  fä l l ig .  
(3)  Gerät  der  Kunde mi t  e iner  Zahlung in  Verzug oder  l iegen konkrete Anhal tspunkte für  
e ine bevorstehende Zahlungsunfäh igke i t  des Kunden vor ,  so is t  der  EDV-Anbieter  
berecht ig t ,  d ie  Wei terarbe i t  an a l len Auf t rägen des Auf t raggebers e inzuste l len.  Er  kann 
d ie  sofor t ige Vorauszahlung a l ler  Forderungen e inschl ieß l ich Wechsel  und gestundeter  
Bet räge ver langen oder  entsprechende Sicherhei ten fordern.  
(4)  Sobald der  Annahmeverzug e in t r i t t ,  geht  d ie  Gefahr  des zufä l l igen Untergangs und 
der  zufä l l igen Versch lechterung auf  den Kunden über .  

 

§ 5 Eigentumsvorbehalt 
(1)  Le is tungen aus d iesem Ver t rag b le iben b is  zur  Er fü l lung a l ler ,  auch künf t iger  
Forderungen aus d iesem Ver t rag und der  gesamten Geschäf tsbez iehung mi t  dem Kunden 
im Eigentum des EDV-Anbieters .  D ieser  E igentumsvorbehal t  ers t reckt  s ich auch auf  
Programmexemplare,  d ie  auf  Datent räger  übergeben oder  on l ine übermi t te l t  werden und 
g i l t  ebenso für  a l le  Begle i tmater ia l ien.  Wurden nur  Nutzungsrechte an Sof tware 
e ingeräumt,  g i l t  d ie  vors tehende Regelung für  d ie  übergebenen Datent räger  
entsprechend.  
(2)  Der  Kunde kann d ie  unter  E igentumsvorbehal t  s tehende Ware im ordnungsgemäßen 
Geschäf tsverkehr  verändern,  verarbe i ten oder  in  sonst iger  Weise an se ine 
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Anforderungen anpassen.  Dieses Recht  g i l t  a l lerd ings nur ,  wenn der  Kunde s ich n icht  im 
Verzug bef indet  und d ie  L izenzbedingungen des EDV-Anbieters  n icht  entgegenstehen.  
Die  unter  E igentumsvorbehal t  s tehende Ware kann n icht  verpfändet  oder  
s icherhe i tsübere ignet  werden.  Die  aus dem Wei terverkauf  oder  e inem sonst igen 
Rechtsgrund (Vers icherung,  uner laubte Handlung)  bzg l .  der  unter  E igentumsvorbehal t  
s tehenden Ware ents tehenden Forderungen t r i t t  der  Kunde bere i ts  je tz t  zur  S icherhe i t  in  
vo l lem Umfang an den EDV-Anbieter  ab.  
(3)  Der  Kunde weis t  auf  das Eigentum des EDV-Anbieters  h in ,  wenn Dr i t te  auf  d ie  unter  
E igentumsvorbehal t  s tehende Ware,  insbesondere durch Pfändung zugre i fen.  Der  EDV-
Anbieter  wi rd  dann unverzügl ich benachr icht ig t .  Ger icht l iche,  außerger icht l iche oder  
sonst ige Kosten,  d ie  durch e inen so lchen Zugr i f f  ents tehen,  werden vom Kunden 
get ragen.  Für  mögl iche Schäden haf tet  der  Kunde in  vo l lem Umfang.  
(4)  Verhä l t  s ich der  Kunde ver t ragswidr ig  oder  gerät  mi t  se inen Zahlungen in  Verzug,  so 
kann der  EDV-Anbieter  d ie  unter  E igentumsvorbehal t  s tehende Ware auf  Kosten des 
Kunden zurücknehmen oder  gegebenenfa l ls  d ie  Abt re tung des Herausgabeanspruchs des 
Kunden gegenüber  dem Dr i t ten ver langen.  Die Zurücknahme sowie d ie  Pfändung der  
unter  E igentumsvorbehal t  s tehenden Ware durch den EDV-Anbieter  bedeutet  
vorbehal t l ich  der  Gel tung anderwei t iger  gesetz l icher  Best immungen ke inen Rückt r i t t  vom 
Ver t rag.   
(5)  Wird d ie  ge l ie fer te  Ware durch den Kunden verarbe i te t  oder  umgebi ldet ,  so er fo lg t  
d ies für  den EDV-Anbieter  a ls  Hers te l ler .  Jedoch ents teht  daraus keine Verpf l ichtung für  
den EDV-Anbieter .  Wenn das Eigentum oder  Mi te igentum des EDV-Anbieters  durch 
Verb indung er löschen so l l te ,  so g i l t  bere i ts  mi t  Ver t ragsunterze ichnung,  daß das 
Eigentum oder  Mi te igentum des Kunden an der  e inhei t l ichen Sache ante i l ig  
(Rechnungswer t )  auf  den EDV-Anbieter  übergeht .  Der  Kunde verwahr t  das E igentum bzw.  
Mi te igentum des EDV-Anbieters  für  d iesen Fal l  unentge l t l ich .   
(6)  Hard-  und Sof tware,  d ie  für  Test -  und Vor führzwecke ge l ie fer t  wurde,  b le ib t  im 
Eigentum des EDV-Anbieters .  S ie  dar f  vom Kunden nur  im Rahmen der  besonderen 
Vere inbarung mi t  dem EDV-Anbieter  genutz t  werden.  Diese Vere inbarung dar f  ze i t l i ch  
begrenzt  se in .  Nach Ablauf  des ze i t l i ch  begrenzten Nutzungsrechtes s ind a l le  Tei le  der  
Hard-  und Sof tware auf  Kosten des Kunden unaufgeforder t  an den EDV-Anbieter  
zurückzugeben.   
(7)  Sol l ten von der  zur  Ver fügung geste l l ten Sof tware Kopien angefer t ig t  worden se in ,  so 
s ind d iese nach Ablauf  des Nutzungsrechtes zu vern ichten.  Dies g i l t  auch,  wenn für  d ie  
Sof tware ver t rag l ich e in  begrenztes Nutzungsrecht  (Leas ing,  Miete)  e ingeräumt wurde.  

 

§ 6 Lieferungen 
(1)  Mi t  der  Hingabe der  Hard-  und Sof tware e insch l ieß l ich der  Begle i tmater ia l ien an den 
Kunden is t  d ie  L ie ferung und der  Gefahrübergang er fo lg t .  Be i  der  Versendung von Hard-  
und Sof tware geht  d ie  Gefahr  auf  den Kunden über ,  wenn d ie  Sendung an den 
Transpor tunternehmer übergeben wurde.  Verzöger t  s ich der  Versand ohne Verschulden 
des EDV-Anbieters  oder  wi rd  d ieser  unmögl ich,  so geht  d ie  Gefahr  mi t  der  Absendung 
der  Mi t te i lung der  Versandbere i tschaf t  an den Kunden auf  d iesen über .  Nur  auf  
ausdrück l ichen Wunsch und Kosten des Kunden wi rd  e ine Vers icherung der  Hard-  und 
Sof tware gegen Transpor tschäden abgeschlossen.   
(2)  Termine und Fr is ten,  d ie  vom EDV-Anbieter  genannt  werden,  s ind unverb ind l ich,  
sofern n icht  ausdrück l ich e twas anderes vereinbar t  wurde.  Die  L ie fer termine ge l ten nur  
insowei t ,  wie  der  EDV-Anbieter  se lber  r icht ig  und rechtze i t ig  be l ie fer t  wi rd .  D ie  Termine 
und Fr is ten beginnen mi t  dem Tag der  Auf t ragsbestät igung durch den EDV-Anbieter  und 
ver längern s ich vorbehal t l ich  a l ler  Rechte des EDV-Anbieters  um d ie  Zei t ,  in  der  der  
Kunde im Zahlungsverzug is t .  Im Rahmen des Ver t ragsverhäl tn isses s ind Tei l l ie ferungen 
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zuläss ig ,  wenn d ie  Entgegennahme für  den Kunden n icht  mi t  unverhäl tn ismäßigen 
Aufwendungen verbunden is t .   
(3)  Der  Kunde hat  d ie  Pf l ich t ,  d ie  Hard-  und Sof tware f r is tgerecht  entgegenzunehmen.  
(4)  Wenn der  Kunde se inen Mi twi rkungspf l ichten gemäß § 11 n icht  rechtze i t ig  
nachkommt,  so ver längern s ich d ie  Le is tungs-  und L ie fer f r is ten entsprechend.  Sol l te  der  
Kunde se inen Mi twi rkungspf l ichten t ro tz  Fr is tsetzung und Kündigungsandrohung 
wei terh in  n icht  nachkommen,  so is t  der  EDV-Anbieter  zur  Kündigung des Ver t rages 
berecht ig t .  Der  EDV-Anbieter  wi rd  dann von se iner  ver t rag l ichen Le is tungspf l ich t  f re i .  
Darüber  h inaus hat  der  EDV-Anbieter  das Recht ,  dem Kunden a l le  b is  zum Zei tpunkt  der  
Kündigung ents tandenen Aufwendungen in  Rechnung zu s te l len.   
(5)  Auch be i  verb ind l ich vere inbar ten Fr is ten und Terminen s ind L ie fer -  und 
Le is tungsverzögerungen aufgrund höherer  Gewal t  oder  aufgrund von Ere ign issen,  d ie  
dem EDV-Anbieter  d ie  L ie ferung wesent l ich erschweren oder  unmögl ich machen,  vom 
EDV-Anbieter  n icht  zu ver t re ten.  Dazu gehören Arbe i tskämpfe,  Bet r iebsstörungen,  
behörd l iche Anordnung,  Mater ia lbeschaf fungsschwier igke i ten,  se lbst  wenn s ie  be i  
L ie feranten oder  unter  L ie feranten des EDV-Anbieters  e in t re ten.  Der  EDV-Anbie ter  is t  
dann berecht ig t ,  d ie  Le is tung bzw.  L ie ferung um d ie  Dauer  der  Behinderung zzg l .  e iner  
angemessenen Anlauf f r is t  h inauszuschieben.  Außerdem kann der  EDV-Anbieter  wegen 
des noch n icht  er fü l l ten Tei ls  der  Le is tung ganz oder  te i lweise vom Ver t rag zurückt re ten.  
(6)  Ers t  wenn der  Kunde schr i f t l i ch  mi t  e iner  Nachf r is t  von v ier  Wochen den EDV-
Anbieter  zur  Le is tung aufgeforder t  hat ,  gerät  d ieser  in  Verzug.  Im Fal le  des Verzuges 
kann der  Kunde e inen Anspruch auf  Verzugsentschädigung in  Höhe von 0,5 % des 
Auf t ragswer tes für  jede vo l lendete Woche des Verzugs ge l tend machen.  Insgesamt dar f  
d ie  Verzugsentschädigung jedoch höchstens b is  zu 5% des Auf t ragswer tes bet ragen.  
Wei tergehende Ansprüche,  insbesondere Schadensersatzansprüche,  s ind 
ausgeschlossen,  es se i  denn,  der  Verzug beruht  auf  zumindest  grober  Fahr läss igke i t  des 
EDV-Anbieters .  
(7)  Durch nacht räg l iche Änderungs-  und Ergänzungswünsche des Kunden ver länger t  s ich 
d ie  L ie ferze i t  angemessen.   
 
 
 

§ 7 Fristen bei der Entwicklung und Erstellung von 
Individualsoftware 

 
Die von uns genannten Fr is ten für  d ie  Entwick lung und Erste l lung von Ind iv idualsof tware 
beruhen auf  Er fahrungswer ten und e iner  vor läuf igen Ermi t t lung des Arbe i tsumfangs unter  
Berücks icht igung der  vom Anwender  mi tgete i l ten Anforderungen.  S ie  s ind nur  dann 
verb ind l ich,  wenn ihre Verb ind l ichke i ten besonders vere inbar t  worden s ind.  
 
7 .2  Die E inhal tung der  Fr is ten setz t  voraus,  daß der  Anwender  se ine 
Mi twi rkungspf l ichten rechtze i t ig  und vo l ls tändig  er fü l l t ,  insbesondere d ie  von uns 
erbetenen In format ionen,  Unter lagen,  Genehmigungen und Fre igaben er te i l t  und se ine 
Zahlungs-  und sonst ige Pf l ichten pünkt l ich e inhäl t .  Werden d iese Voraussetzungen n icht  
er fü l l t ,  so werden d ie  Fr is ten angemessen,  mindestens um den Zei t raum der  
Verzögerung,  ver länger t .  D ies g i l t  insbesondere dann,  wenn der  Anwender  nacht räg l ich 
Anforderungen an Organisat ion oder  Programmierung s te l l t ,  d ie  s ich n icht  aus dem 
Pf l ichtenhef t  ergeben oder  se inen Inhal t  änder t .  
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§8 Abnahme der Programme 

 
 
Die Insta l la t ion der  Standardprogramme is t  grundsätz l ich vom Anwender  se lbst  
vorzunehmen.  In  d iesem Fal l  g i l t  a ls  Abnahmetermin der  Zei tpunkt  des Eingangs der  
Sof tware be im Anwender .  Is t  d ie  Ins ta l la t ion von Standardprogrammen durch den 
Anwender  aus l izenzrecht l ichen Gründen n icht  mögl ich,  werden wi r  d ie  Insta l la t ion gegen 
gesonder te  Berechnung durchführen;  in  d iesem Fal l  g i l t  Z i f f .  8 .2  entsprechend.  
 
8 .2  Die fer t iggeste l l ten Ind iv idualprogramme werden dem Anwender  vorgeführ t  und s ind 
von ihm unverzügl ich abzunehmen,  es se in denn,  dass d ie  Programme wesent l iche 
Mängel  aufweisen,  Werden Ind iv idualprogramme t ro tz  unserer  Auf forderung vom 
Anwender  n icht  abgenommen,  aber  g le ichwohl  genutz t ,  so ge l ten d ie  Programme v ier  
Wochen nach Übergabe a ls  abgenommen,  sofern uns n icht  vorher  wesent l iche Mängel  
der  Programme schr i f t l i ch  gemeldet  werden und d ie  Abnahme unter  Hinweis  auf  d ie  
Mängel  abgelehnt  wi rd .  Wir  verpf l ich ten uns,  den Anwender  be i  Beginn der  Fr is t  auf  d ie  
Bedeutung se ines d iesbezügl ichen Verhal tens besonders h inzuweisen.  Daneben b le iben 
d ie  Grundsätze e iner  Abnahme durch sch lüss iges Verhal ten unberühr t .  

 
 

§ 9 Gewährleistung 
(1)  Nach dem Stand der  Technik  lassen s ich Fehler  in  EDV-Programmen n icht  vö l l ig  
ausschl ießen.  Die  ge l ie fer te  Hard-  und Sof tware is t  f re i  von hers te l lungs-  und sonst igen 
gebrauchsbeeint rächt igenden Mängeln.   
(2)  Die  ver t rag l iche Gewähr le is tung is t  auf  sechs Monate ab Übergabe bzw.  ab Abnahme,  
sowei t  d iese vere inbar t  wurde,  beschränkt .  Gewähr le is tungsansprüche gegen den EDV-
Anbieter  s tehen nur  dem unmi t te lbaren Kunden zu und s ind n icht  abt re tbar .   
(3)  Wenn der  EDV-Anbieter  dem Kunden Standardsof tware Dr i t ter  über läßt ,  so s ind d ie  
Garant ie-Erk lärungen Tei l  der  vor l iegenden Vere inbarung.  Der  Kunde kann dann 
Ansprüche aus d ieser  Garant ieerk lärung auch gegenüber  dem Dr i t ten ge l tend machen.  
E ine Gewähr le is tung oder  Haf tung,  d ie  über  den Inhal t  der  Erk lärung d ieses Dr i t ten 
h inausgeht ,  is t  ausgeschlossen.  
(4)  Sobald Mängel  an Hard-  und Sof tware auf t re ten,  te i l t  d ies  der  Kunde dem EDV-
Anbieter  unverzügl ich mi t  e iner  kurzen Beschre ibung des Mängelb i ldes mi t .  Der  Kunde 
hat  d ie  Pf l icht ,  d ie  ge l ie fer te  Hard-  und Sof tware auf  o f fens icht l iche Mängel  zu 
untersuchen.  Of fens icht l iche Mängel  und erhebl iche le icht  s ichtbare Beschädigungen 
s ind innerhalb von e iner  Woche ab L ie ferung schr i f t l i ch  mi tzute i len und a ls  Mängel  zu 
rügen.  Mängelb i lder  s ind so genau wie mögl ich schr i f t l i ch  mi tzute i len.   
(5)  Die  Mängel  werden vom EDV-Anbieter  in  angemessener  Fr is t  durch Übergabe und 
Insta l la t ion neuer  Hardwarekomponenten oder  e iner  neuen Programmvers ion besei t ig t .  
Voraussetzung is t ,  daß d ie  Mängel  mi tgete i l t  und reproduz ierbar  s ind.  S ind mi tgete i l te  
Mängel  be i  e iner  Überprüfung n icht  fes ts tel lbar ,  so t rägt  der  Kunde d ie  Kosten der  
Überprüfung.  S ind d ie  aufget re tenen Mängel  auf  e ine feh lerhaf te  Bedienung oder  auf  
Störungen zurückzuführen,  d ie  der  EDV-Anbieter  n icht  zu ver t re ten hat ,  s ind d ie  Kosten 
der  Überprüfung ebenfa l ls  vom Kunden zu t ragen.   
(6)  Wird  d ie  Hardware oder  Sof tware durch den Kunden oder  Dr i t te  erwei ter t  oder  
geänder t ,  er l ischt  d ie  Gewähr le is tung.  Kann der  Kunde nachweisen,  daß d ie  jewei l ige 
Änderung oder  Erwei terung den Mangel  n icht  verursacht  oder  mi tverursacht  hat ,  so b le ib t  
d ie  Gewähr le is tung bestehen.  
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(7)  E ine Haf tung des EDV-Anbieters  für  normale Abnutzung is t  ausgeschlossen.  Fehler  
und Störungen,  d ie  auf  unsachgemäße Bedienung,  unübl iche Betr iebsbedingungen oder  
auf  d ie  Verwendung ungeeigneter  Bet r iebsmi t te l  zurückzuführen s ind,  sch l ießen e inen 
Gewähr le is tungsanspruch aus.  
(8)  Der  Kunde kann den Ver t rag wandeln,  wenn wiederhol te  Nachbesserungsversuche 
des EDV-Anbieters  er fo lg los b le iben und dem Kunden durch d ie  Übernahme wei terer  
Programmvers ionen oder  Hardwarekomponenten unzumutbare Nachte i le  ents tehen.  Die  
b is  zur  Wandlung bezogenen Nutzungen s ind dem EDV-Anbieter  vor  Rückers ta t tung des 
Erwerbspre ises zu zah len.  Insowei t  hat  der  EDV-Anbieter  e in  Zurückbehal tungsrecht .  
(9)  Die  kaufmännischen Rüge-  und Untersuchungspf l ichten des Kunden b le iben von den 
vorgenannten Regelungen unberühr t .  

 

§ 10 Haftung 
(1)  Vom EDV-Anbieter  wi rd  e ine Haf tung für  grobe Fahr läss igke i t  und Vorsatz ,  Verzug,  
Unmögl ichke i t ,  anfängl iches Unvermögen sowie für  das Vor l iegen zuges icher ter  
E igenschaf ten bezügl ich ver t ragswesent l icher  Pf l ich ten übernommen.  Die  Haf tung is t  
begrenzt  auf  vorhersehbaren Schaden.  S ie  g i l t  auch für  den Er fü l lungsgehi l fen.  E ine 
wei tergehende Haf tung is t  ausgeschlossen.  Dies g i l t  auch für  Fo lgeschäden und 
Datenver luste .  
(2)  Für  e ine Datenrekonst rukt ion haf te t  der  EDV-Anbieter  nur ,  wenn d ie  Daten vom 
Kunden ausre ichend aktue l l  und vo l ls tändig ,  das he iß t  täg l ich,  ges icher t  wurden.  Die  
Rekonst rukt ion muß mi t  ver t re tbarem Aufwand mögl ich se in .  

 

§ 11 Kundenpflichten 
(1)  Der  Kunde verpf l ich te t  s ich,  a l le  In format ionen über  d ie  Hard-  und Sof tware sowie d ie  
vorver t rag l iche und ver t rag l iche Korrespondenz während der  gesamten Nutzungsdauer  
und auch nach deren Beendigung ver t rau l ich zu behandeln.  Die  In format ionen so l len 
ke inem Dr i t ten zugängl ich gemacht  werden.  Die  Mi tarbe i ter  des Kunden werden 
entsprechend verpf l ich te t .   
(2)  Die  Hard-  und Sof tware wi rd  vom Kunden vor  e inem unbefugten Zugr i f f  oder  Zugang 
Dr i t ter  geschütz t .  D iese Verpf l ich tung g i l t  für  den Abnehmer oder  sonst ige 
Ver t ragspar tner  des Kunden und ers t reckt  s ich auf  das gesamte Unternehmen.  
(3)  Der  Kunde schaf f t  a l le  Voraussetzungen,  d ie  zu e iner  ordnungsgemäßen 
Durchführung der  ver t rag l ich vere inbar ten Le is tung des EDV-Anbieters  er forder l ich s ind.  
Sol lkonzepte,  Organisat ionskonzepte und Vorsch läge sowie Sof tware is t  unverzügl ich 
nach der  L ie ferung oder  der  Ers te l lung be im Kunden förml ich abzunehmen.  Nutz t  der  
Kunde d ie  ihm übergebene Hard-  und Sof tware oder  s ind v ier  Wochen nach Übergabe der  
Hard-  und Sof tware vers t r ichen,  ohne daß Mängel  mi tgete i l t  wurden,  so g i l t  d ie  Abnahme 
a ls  er fo lg t .  
(4)  Der  EDV-Anbieter  kann jederze i t  zu den üb l ichen Geschäf tsze i ten Zugang zu der  
über lassenen Sof tware ver langen,  um von dem Programm eine Kopie  zu ers te l len.  Es is t  
Aufgabe des Kunden,  sowei t  ke ine andere ver t rag l iche Regelung get ro f fen wurde,  das 
e iner  Programmentwick lung zugrundel iegende Lastenhef t  zu ers te l len.  Durch Unterschr i f t  
auf  dem Lastenhef t  bestät ig t  der  Kunde,  daß d ie  Mengen-  und Zei tangaben sowie d ie  
wei teren In format ionen in  dem Lastenhef t  vo l ls tändig  und umfassend s ind.  
(5)  Der  Kunde übern immt d ie  Haf tung für  d ie  Ver le tzung d ieser  Ver t ragsverpf l ichtungen.  
Die  Haf tung umfaßt  auch d ie  unberecht ig te Verwendung ver t ragswidr ig  ers te l l ter  
Programmkopien sowie deren mehr fache Nutzung oder  Über lassung an Dr i t te .  



 
Seite 7 von 9 

(6)  Der  Kunde anerkennt  e ine Mi twi rkungspf l ich t ,  vor  der  Ins ta l la t ion auf  mögl iche 
Konf l ik te  h inzuweisen,  d ie  s ich aus der  Hardwarekonf igurat ion /  Systemumgebung 
ergeben können.  Zur  Vermeidung so lcher  Konf l ik te  s teht  PRAXIS se lbstvers tändl ich 
gerne zur  Analyse ihrer   Hardware-  & Netzwerkumgebung sowie zur  Beratung der  
opt imalen Systemumgebung zur  Ver fügung.  Entsprechende Dienst le is tungen zur  Analyse 
und Beratung werden zu unseren gü l t igen Dienst le is tungssätzen separat  abgerechnet .  
Erg ib t  s ich nach der  Ins ta l la t ion e in  Konf l ik t  mi t  der  Hardware des Auf t raggebers ,  der  
n icht  in  der  Beschaf fenhei t  unserer  Sof tware se inen Ursprung f indet ,  t rägt  der  Kunde 
insowei t  d ie  Gefahr  der  Verwendbarkei t  und hat  insofern Le is tungen für  den 
te le fon ischen oder  e lekt ron ischen Suppor t  e insch l ieß l ich Fernwar tung und/oder  Prüfung 
(Hot l ine)  oder  d ie  Prüfung des Systems vor  Or t  nach Maßgabe der  jewei ls  gü l t igen 
Pre is l is te  zu vergüten.  
(7)  Der  Kunde anerkennt  se ine Mi twi rkungspf l icht  be i  der  Anzeige von Mängeln d ie  
erhoben werden,  obwohl  er  zumindest  wissen kann (=Fahr lässigkei t ! ) ,  dass er  
selber e ine (Mit - )Ursache für  d ie Fehl funkt ion gesetzt  hat .  Es besteht  e ine 
Ver letzung der Pf l icht  aus dem Schuldverhäl tn is.  Der Kunde haf tet  für  d ie 
unberecht igte Inanspruchnahme auf Ersatz der angefal lenen Kosten.  
 

§ 12 Abwerbung von Mitarbeitern, Weiterveräußerung 
(1)  Während oder  nach der  Ver t ragsdurchführung verpf l ichten s ich d ie  Ver t ragspar tner  
gegensei t ig ,  ke ine je tz igen oder  ehemal igen Mi tarbe i ter  se lbst  oder  über  Dr i t te  
abzuwerben.  Bei  Zuwiderhandlungen behäl t  s ich der  EDV-Anbieter  vor ,  
Schadensersatzansprüche ge l tend zu machen.  
(2)  Für  den Fal l  der  Wei terveräußerung der  erworbenen Hard-  und Sof tware verpf l ich te t  
s ich der  Kunde,  dem EDV-Anbieter  den Namen und d ie  vo l ls tändige Adresse  des 
Erwerbers  der  Hard-  und Sof tware schr i f t l i ch  mi tzute i len.  

 

§ 13 Datenschutz 
Werden im Rahmen der  Tät igke i ten des EDV-Anbieters  personenbezogene Daten 
verarbe i te t ,  so wi rd  der  EDV-Anbieter  ge l tendes Datenschutzrecht  beachten.  Darüber  
h inaus werden d ie  notwendigen Sicherungsmaßnahmen get ro f fen oder  mi t  dem Kunden 
vere inbar t ,  um den notwendigen Datenschutz  zu gewähr le is ten.  

 

§ 14 Schutzrechte des EDV-Unternehmens 
(1)  Vorhandene Kennzeichen,  Schutzrechtsvermerke oder  E igentumshinweise des EDV-
Anbieters  in  der  Hard-  und Sof tware werden vom Kunden n icht  besei t ig t .  S ie  s ind auch in  
ers te l l te  Kopien der  Programme aufzunehmen.   
(2)  Der  EDV-Anbieter  is t  und b le ib t  Inhaber a l ler  Rechte an der  Sof tware,  d ie  dem 
Kunden übergeben wurde.  Dies g i l t  auch für  Tei le  der  Sof tware oder  aus ihr  ganz oder  
te i lweise abgele i te ter  Sof tware e insch l ieß l ich der  dazugehör igen Mater ia l ien.  Auch wenn 
der  Kunde d ie  Sof tware im ver t rag l ich zu läss igen Rahmen änder t  und mi t  e igener  
Sof tware oder  Sof tware e ines Dr i t ten verb indet ,  b le ib t  der  EDV-Anbieter  Inhaber  a l ler  
Rechte.  Entsprechendes g i l t  für  d ie  erworbene Hardware.  
(3)  Werden von Dr i t ten Schutzrechtsver le tzungen an Programmen des EDV-Anbieters  
behauptet ,  so is t  der  EDV-Anbieter  berecht ig t ,  auf  e igene Kosten d ie  notwendigen 
Sof twareänderungen be im Kunden durchzuführen.  Der  Kunde kann daraus ke ine wei teren 
ver t rag l ichen Rechte her le i ten.  Der  Kunde verpf l ich te t  s ich,  dem EDV-Anbieter  
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unverzügl ich e ine schr i f t l i che Mi t te i lung zu übersenden,  wenn von Dr i t ten d ie  Ver le tzung 
von gewerb l ichen Schutz-  und Urheberrechten ge l tend gemacht  wi rd .  
(4)  Die  Hard-  und Sof tware dar f  nur  zu e igenen Zwecken des Kunden e ingesetz t  werden,  
es se i  denn,  es is t  ver t rag l ich e twas anderes vere inbar t .  Der  E insatz  e ines Programmes 
auf   mehreren Rechnern is t  im Ver t rag besonders zu genehmigen.  
(5)  Von ge l ie fer ten Programmen und Tei len des Programmes dar f  der  Kunde Kopien zu 
Sicherungszwecken ers te l len.  Von Begle i tmater ia l ien dür fen Kopien nur  mi t  vorher iger  
schr i f t l i cher  Zust immung des EDV-Anbieters  ers te l l t  werden.  
(6)  Gegenüber  dem EDV-Anbieter  haf te t  der  Kunde für  a l le  Schäden,  d ie  s ich aus der  
Ver le tzung der  vorgenannten Verpf l ichtungen des Kunden ergeben.  

 

§ 15 Abtretung von Rechten 
(1)  Nur  mi t  vorher iger  Zust immung des EDV-Anbieters  kann der  Kunde Rechte aus dem 
Ver t rag an Dr i t te  abt re ten.  
(2)  Der  EDV-Anbieter  is t  berecht ig t ,  d ie  ihm aus dem Ver t rag ob l iegenden 
Verpf l ichtungen und zustehenden Rechte auf  Dr i t te  zu über t ragen.  Er  kann sämt l iche 
Pf l ich ten durch Dr i t te  im Rahmen des Auf t ragsverhäl tn isses er fü l len lassen.  Der  Kunde 
n immt dann d ie  erbrachte Le is tung a ls  Le is tung des EDV-Anbieters  an.   
(3)  E in  Wechsel  des Ver t ragspar tners  se i tens des EDV-Anbieters  is t  zu läss ig .  Wurden 
d ie  Pf l ichten durch e inen Dr i t ten übernommen,  hat  der  Kunde e in  außerordent l iches 
Kündigungsrecht .  D ieses Kündigungsrecht  is t  a l lerd ings innerhalb  von v ier  Wochen nach 
Bekanntwerden des Wechsels  des Ver t ragspar tners  auszuüben.  Nach Ablauf  d ieser  Fr is t  
besteht  das Ver t ragsverhä l tn is  mi t  dem Dr i t ten for t .  

 

§ 16 Vertragslaufzeit, Kündigung 
(1)  Der  Kunde kann nur  d ie  Kündigung oder  den Rückt r i t t  erk lären,  wenn se i tens des 
EDV-Anbieters  e ine vere inbar te  und ver länger te  L ie ferungs-  und Le is tungspf l icht  
überschr i t ten wurde.  Des wei teren muß für  d ie  Kündigung oder  den Rückt r i t t  e ine vom 
Kunden gesetz te  angemessene Nachf r is t  er fo lg los vers t r ichen se in .  
(2)  Wurde im Ver t rag ke ine ausdrück l iche Kündigungsf r is t  vere inbar t ,  so g i l t  e ine Fr is t  
zur  Kündigung von dre i  Monaten zum Quar ta lsende.  

 

§ 17 Erfüllungsort, Gerichtsstand 
(1)  Er fü l lungsor t  für  sämt l iche ver t rag l iche Le is tungen is t  Gotha /Thür ingen (S i tz  des 
EDV-Anbie ters)  .  
(2)  Gegenüber  kaufmännischen Kunden ( im Sinne des HGB) g i l t  der  Ger ichtss tand 
Gotha/Thür ingen (S i tz  des EDV-Anbieters)  a ls  vere inbar t .  

 

§ 18 Anwendbares Recht 
(1)  Der  Expor t  von Waren des EDV-Anbieters  in  Nicht -EU-Länder  bedar f  der  schr i f t l i chen 
Einwi l l igung des EDV-Anbieters .   
(2)  Es g i l t  das Recht  sämt l icher  get rof fener  Ver t ragsvere inbarungen,  ergänzend das 
Recht  des BGB.  Best immungen des in ternat ionalen e inhei t l ichen Kaufgesetzes s ind,  
sowei t  zu läss ig ,  abbedungen.  Für  d ie  Rechtsbez iehung zwischen Kunden und EDV-
Anbieter  g i l t  ansonsten das Recht  der  Bundesrepubl ik  Deutsch land.  
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§ 19 Allgemeine Vertragsbestimmungen 
(1)  Mündl iche Nebenabreden wurden von den Ver t ragspar te ien n icht  get ro f fen.  
Nacht räg l iche Ergänzungen oder  Änderungen der  geschlossenen Vere inbarungen 
bedür fen der  Schr i f t form.  E in  mündl icher  Verz icht  auf  d ie  Schr i f t form wi rd  
ausgeschlossen.  
(2)  Sol l ten e ine oder  mehrere Best immungen d ieser  Bedingungen bzw.  der  auf  ihnen 
gründenden wei teren Bedingungen und Vere inbarungen unwirksam se in  oder  werden oder  
so l l te  s ich in  ihnen e ine Lücke herausste l len,  so so l l  d ie  Gül t igke i t  der  übr igen 
Best immungen n icht  berühr t  werden und anste l le  der  unwirksamen Best immungen oder  
zur  Ausfü l lung der  Lücke e ine angemessene,  zu läss ige Regelung t re ten,  d ie  d ie  
Ver t ragsschl ießenden gewol l t  haben oder  nach Sinn und Zweck der  Bedingungen gewol l t  
haben würden,  hät ten s ie  d ie  Unwirksamkei t  oder  Lücke bedacht .  

 

 


